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Trockenrasen auf der Schneise Drewitz-Malkwitz

E-Leitungstrasse; Kiessander
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Vegetationseinheiten
Rotstraußgras-Flur, Schafschwingel-Rasen, Besenginster-Gestrüpp, Landreitgras-Flur, Heidekraut-Heide

OD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00927

X

Trockenrasen in der Nossentiner Heide auf der E-Leitungstrasse Drewitz-Malkwitz. Das kreisübergreifende Biotop präsentiert sich auf 
kiesigem Sandboden als artenarme Rotstraußgras-Flur. Beiderseits zum angrenzenden Nadelforst hin wächst auf der gesamten Länge 
Besenginster. Noch zeigt er keine Erholung von früheren Frostschäden. In beiden Besenginsterstreifen kommt Birke und lokal ruderaler
Kriechrasen (Landreitgras-Flur) auf. Die mittig von einer E-Leitung gequerte Schneise enthält große Flächen Offenboden. Heidekraut ist 
wenig vertreten. Die Biotop-Ostspitze wird von einem  einen Schafschwingelbestand (Ansaat?), in dem Wilde Seradella eingestreut ist, 
eingenommen. 
Bemerkenswert ist die Ausdehnung des Biotops, das ein typisches Wildäsungsgebiet darstellt.  
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis capillaris Sarothamnus scoparius

Avenella flexuosa Festuca ovina agg.

Betula pendula Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris Ceratodon purpureus
Ornithopus perpusillus Teesdalia nudicaulis Veronica chamaedrys


